
 



JazzohneGleichen 2022 
 

Herzlich Willkommen bei JazzohneGleichen 2022, 

schön, dass wir uns hier im Rahmen unseres Jazzfestes begegnen. Denn darum geht 

es bei diesem Festival insbesondere: Dass wir einander begegnen, dass wir die 

Freude um den Jazz in all seiner Vielfalt miteinander teilen, sei es als Zuhörer*innen, 

sei es im Rahmen des Jazzfamilienfestes am Sonntag, oder als Teilnehmende an 

einem der Workshops am Samstag. Eine besondere Begegnung stellt unser 

diesjähriges Symposium dar, bei dem die jüdische Jazzsängerin Mirjam van Dam und 

der Vorsitzende der Amsterdamer Kulturstiftung „Stichting Kunsten Dialoog“, Gary 

Feingold, über jüdische Jazzkomponisten berichten, die unter antisemitischen 

Nachstellungen und Bedrängnissen zu leiden hatten. Daran schließt sich ein Diskurs 

über gegenwärtige antisemitische und rassistische Anfeindungen gegenüber 

Künstler*innen an, in einer Gesellschaft, die von wachsender gesellschaftlicher 

Spaltung geprägt ist. Das Konzert von Mirjam van Dam und ihrem Quintett am 

darauffolgenden Tag soll nicht nur ein musikalischer Genuss sein, sondern ein klares 

Zeichen setzen, dass jüdische Kultur, dass kulturelle Vielfalt in die Mitte unseres 

Zusammenlebens gehören und dass lebensfeindliche Ideologien von uns nicht 

geduldet werden.  

Wir wünschen uns ein lebendiges Miteinander, wunderbare Konzerte, Begegnungen 

mit der Vielfalt des Jazz und seiner ihm so typischen Bereitschaft eines 

wertschätzenden Austauschs mit anderen Musikrichtungen und Kulturen. Und wir 

freuen uns sehr auf Sie, unser Publikum. Herzlich willkommen bei JazzohneGleichen! 

Ihr Team von JazzohneGleichen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Programmübersicht: 

Sa., den 10. September: 

13.00 – 16.30 Uhr Workshops  

18.00 – 19.30 Uhr Jazz-Symposium  

20.00 Uhr: Festival-Ensemble Konzert  
           mit Warnfried Altmann & co, „Transformation“ 

 
22.00 Uhr: JazzohneGleichen-Session 
 

Sonntag, den 11. September: 
 
11.45 Uhr Musikalische Begrüßung, Hermann Naehring, 
japanische Trommel 
 
12.00 Uhr: FN 22 Quartett - Stufatu 
 
14.00 Uhr: Mirjam van Dam Quintett – Jewish Jazz 
 
16.00 Uhr: Markus Burger/Jan von Klewitz Duo – Spiritual   
Standards 
 
18.00 Uhr: UniRoyal and friends – Ab in den Süden 
 
Von 11.30 – 18.00 Uhr: Begegnungen, Kulinarisches, Spiel und 
Spaß auf dem Festivalgelände am Schloss 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Workshops bei JazzohneGleichen 2022: 

Trommeln/Percussion mit Tom Hansen 

Bei jedem Jazzfest immer wieder hoch im Kurs: Der Trommelworkshop mit Tom Hansen. Wer 

Lust und Neugierde an der Percussion hat, der oder die ist in diesem Workshop genau richtig. 

Leitung: Tom Hansen, Zeit: 13.00 – 16.30 Uhr, Teilnahmegebühr pro Person 15,00 €,  

Ort: Werkhalle Lotta Karotta, Rittmarshausen. 

Gesangsworkshop:  

Die Jazzsängerin Hanna Carlson, gerade sehr erfolgreich mit ihrem Trio CarlSong 

unterwegs, wird diesen Workshop leiten. Voraussetzung für die Teilnahme sind 

Gesangsgrunderfahrungen, sowie Freude und Neugierde am Ausprobieren von Jazzgesang.  

Leitung: Hanna Carlson (Jazzsängerin, u.a. Trio CarlSong),   

Zeit: 13.00 – 16.30, Teilnahmegebühr: 15.00 €, Ort:  

Kath. Kirche Rittmarshausen 

Instrumental offener Workshop: 

Ein unterhaltsamer Improvisationsworkshop für Spieler/innen von Melodieinstrumenten( 

außer Blockflöten) mit wenig oder keiner Improvisationserfahrung , die das Improvisieren auf 

spielerische Art kennenlernen und ausprobieren möchten, gern auch mit "klassischen" 

Instrumenten. 

Der Workshop richtet sich an Jugendliche und Erwachsene mit mindestens 

Grundkenntnissen am Instrument (ab ca. 2 Jahre Spielerfahrung, einigermaßen fit in 

Tonarten bis 3 b' s und 3 # ). 

Außer dem Instrument (Holz: extra Blättchen nicht vergessen, ebenso Notenpapier und 

Bleistift), Neugier und gute Laune mitbringen. 

Maximal 8-10 Teilnehmer/innen. 

Leitung: Elisabeth Lindenmayer (Lehrerin für Saxofon und Querflöte, künstlerische Leitung 

UniRoyal),  

Zeit: 13.00 – 16.30 Uhr, Teilnahmegebühr: 15.00 €, Versammlungsraum der Feuerwehr 

Rittmarshausen 

Jazzworkshop für Kinder (im Grundschulalter, Jahrgänge 3 und 4): 

Zu JazzohneGleichen gehört seit einigen Jahren auch immer ein Workshopangebot für 

Kinder. In diesem Jahr sollen Kinder aus den Jahrgängen 3 und 4 der Grundschulen erste 

Berührungen und Erfahrungen mit dem Jazz machen. Hier stehen vor allem die Freude und 

Neugierde im Vordergrund. Die Kinder sollen die wichtigsten Grundarten des Jazz, wie etwa 

Swing, Bebop oder den Free-Jazz kennenlernen, aber auch selbst ausprobieren und 

mitgestalten können. 

Leitung: Martin Tschoepe (Jazzmusiker, u.a. Trio CarlSong, Musiklehrer), Zeit: 13.00 – 15.30 

Uhr (mit Pause), Teilnahmegebühr: 5,00 €, Ort: Aula der Grundschule Kerstlingerode 

Treffpunkt für alle WS-Teilnehmenden ist um 12.30 Uhr an der Kulturscheune 

Rittmarshausen. Die Kinder treffen sich um 12.30 Uhr auf dem Schulhof der Gartetalschule in 

Kerstlingerode. 

Anmeldungen unter 0172 9341531 oder kulturohnegleichen@outlook.de 

 



 
              JazzohneGleichen-Session 2021, u.a. mit Martin Tschoepe (Gambe), Andreas Düker (Laute) 

 

Das Symposium: 

Jewish Jazz – jüdische Jazzkomponisten  

Geschichten des Erfolgs – Geschichten antisemitischer Anfeindungen 

Mirjam van Dam und Gary Feingold im Gespräch mit Dr. Dietmar Sedlaczek, 

Leiter der Gedenkstätte KZ Moringen. 

Das Symposium wird sich exemplarisch mit einigen Lebensgeschichten erfolgreicher 

jüdischer Jazzkomponisten beschäftigen. Die künstlerischen Wege Artie Shaws und 

Irving Berlins stehen exemplarisch dafür, dass selbst die legendären Beiträge großer 

Künstler der amerikanischen Jazzmusik nicht vor antisemitisch und rassistisch 

motivierter Ausgrenzung bewahren konnten. Unsere beiden Gäste, die anerkannte 

jüdische Jazzsängerin Mirjam van Dam, sowie der Kulturexperte Gary Feingold, 

beide in Amsterdam beheimatet, werden aus ihren Erfahrungen in der heutigen, 

zunehmend von Rechtspopulismus und wiedererstarktem Antisemitismus geprägten 

Lebenswelt in Europa erzählen. Erleben wir einen Rückfall in längst überwunden 

geglaubte Zeiten?  

Mirjam van Dam wird zwei Stücke des Programms mit ihrem Pianisten Ed Boekee 

präsentieren. 

Das Symposium wird auf Englisch gehalten und auf Deutsch übersetzt. 

Dieses Projekt ist Teil der „Partnerschaft für Demokratie im Landkreis Göttingen“. Es wird 
gefördert durch das Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend im 
Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben! 

 

  



 

Das Konzert am Samstagabend 

  

Unser diesjähriges Festivalensemble Transformation 

Warnfried Altmann, Wangelin (Saxophon), Hermann Naehring, Falkenhagen/Brandenburg 

(Percussion und Klangwerk), Stefan Hardt, Frankfurt/O (Kirchenorgel)  

Unser diesjähriges Festivalensemble lässt sich auf eine Begegnung zwischen Jazz 

und klassischer bzw. Neuer Musik ein. Der Saxophonist Warnfried Altmann wird mit 

dem Klangwerker Hermann Naehring und dem Kirchenorganisten Stefan Hardt 

(Kirchenmusikdirektor Frankfurt/Oder) in einen musikalischen Dialog treten, bei dem 

der Jazz, klassische und Neue Musik einander berühren. 

Altmann blickt auf eine lange musikalische Karriere zurück. Er gehörte zur 

experimentellen Jazzszene in der DDR, improvisierte zu Lesungen des 

Bürgerrechtlers Friedrich Schorlemmer, arbeitete mit Günter „Baby“ Sommer, den 

Brüdern Johannes, Conny und Matthias Bauer zusammen.  

Der Percussionist und Klangwerker Hermann Naehring (Falkenhagen/Brandenburg) 

ist langjähriger musikalischer Begleiter Warnfried Altmanns. Naehring ist ein 

Grenzgänger zwischen den unterschiedlichsten Musikstilen, bewegt sich gerne 

zwischen Klassik und Jazz. Er arbeitete u.a. mit Gerhard Schöne und Mikis 

Theodorakis zusammen. Mit dem Jazzensemble L´Art de Passage spielte Naehring 

1989 die erfolgreichste Jazz-LP der DDR ein. 

GMD Stefan Hardt, Organist, Kantor und Dirigent aus Frankfurt/Oder ist ein 

bundesweit und international gefragter Organist. Seit Jahren leitet Hardt die 

Frankfurter Ökumenische Kantorei. 

Inspiration – Improvisation – Transformation. Wir freuen uns auf diese spannende 

musikalische Begegnung zum Konzertauftakt unseres Festivals in der St. 

Marienkirche zu Rittmarshausen.. 

Im Anschluss findet ab 22.00 Uhr in der Kulturscheune die 

KulturohneGleichen-Jazzsession statt. 

 

 

 

 



Jazzfestival-Sonntag: 

 

 
 

 

FN22 - Quartett Stufato 
 
   

Wie gewohnt, beginnen wir den Jazzsonntag mit einem regionalen Beitrag. 
Das aktuelle Programm des Kasseler Quartetts FN 22 überrascht mit einem 
leckeren Eintopf aus eigener Küche und selbst produzierten musikalischen 
Leckerbissen der kreativen Instrumentalisten der Kasseler Jazzszene. 
   
Das Quartett serviert ein abwechslungsreiches musikalisches Menü aus 
Eigenkompositionen. Gut gewürzte Latin Grooves aus Kuba, das 
undurchsichtige Gewusel und die mitternächtliche Ruhe von Tokio City, 
pandemisch versalzene Bluesstimmungen und eine im turbulenten Chaos von 
Neapel landende, mediterrane Radreise werden von den gestandenen Jazzern 
serviert. 
 
So entsteht ein fantasievoller, zuweilen entfesselter, manchmal 
nachdenklicher und in den spontanen Improvisationen mitreißender 
zeitgenössischer Jazz.  
 
Urban Beyer (piano) - Matthias Wittekind (sax/clar) - Sven Krug (bass) - Jörg Müller-
Fest (drums) 



 

Mirjam van Dam Quintett  

Jewish Jazz – a concert with a story 

Von osteuropäischen Klezmer-Melodien bis hin zu verbotenen 

Kollaborationen in New Yorker Clubs in Harlem der30er Jahre, von 

Hollywood-Musicals bis hin zu nordafrikanischen Einflüssen der israelischen 

Mizrahi-Juden von heute: Die Entwicklung des Jazz wurde stark von jüdischen 

Musikern und ihrem musikalischen Erbe beeinflusst. 

Anhand von biografischen Geschichten und Anekdoten, insbesondere aber 

durch fantastische Musik, gespielt von einem jüdischen Ensemble, die u.a. 

Kompositionen von George Gershwin, Benny Goodman, Stan Getz, Artie 

Shaw, Dave Brubeck auf die Bühne bringen, wird das Publikum einiges über 

die jüdischen Wurzeln im Jazz erfahren und mit allerfeinstem Jazz verwöhnt. 

Mit fünf Musikern der führenden Jazzszene der Niederlande und der 

ausdrucksstarken Stimme der Amsterdamer Jazzsängerin Mirjam van Dam 

wird uns die Begegnung mit dem Jewish Jazz ins Herz und in die Beine gehen. 

Mirjam van Dam – vocals and text/Ed Boekee – piano/Klaas van Donkersgoed 

– drums/Peter Peuker – saxofphone/Niels Tausk – bass 

 

 



 

Markus Burger/Jan von Klewitz – Spiritual Standards 

Das Duo Markus Burger (L.A./USA) und Jan von Klewitz (Berlin) hat sich vor 

Jahren auf eine gemeinsame musikalische Reise begeben. Inzwischen haben 

die beiden renommierten Jazzmusiker einen weiten künstlerischen Weg 

hinter sich, auf dem sie sich gemeinsam eine eigene Jazzwelt erschlossen 

haben. Diverse Duo-Projekte und damit einhergehend CD-Einspielungen sind 

daraus hervorgegangen. Weltweit haben sich die Jazzfans an dem 

unverwechselbaren Dialog dieses exzellenten Duos erfreuen dürfen. Die 

Projektreihe „Spiritual Standards“, in der die beiden Künstler Bach-Choräle 

als Jazzimprovisationen bearbeiten, wurde in der Fachwelt mit Begeisterung 

gefeiert. 

Markus Burger, in Deutschland geboren und seit langem in den USA lebend, 

wirkt über sein Gestalten als Pianist hinaus als Komponist und Bandleader. Zu 

seinen Lehrern gehören u.a. Kenny Wheeler und John Taylor. Er arbeitete, 

neben Jan von Klewitz, mit Jazzgrößen wie Bill Evans, Albert Mangelsdorff 

oder Peter Erskine zusammen und ist gern gesehener und gehörter Gast auf 

den großen Bühnen des Jazz. 

Jan von Klewitz, in Zagreb geboren, spielte bereits als junger Musiker mit 

dem Deutsch-Französischen Jazz Orchester unter der Leitung von Albert von 

Mangelsdorff. Zahlreiche Größen des Jazz setzen auf den besonderen und 

einzigartigen Saxofon-Sound, den Jan von Klewitz kreiert hat. Zu ihnen 

gehören u.a. Wolfgang Dauner, Aki Takase, Alexander von Schlippenbach, 

Maria Baptist, Bob Magnusson, Conny Bauer oder Peter Erskine.  

Die lange Reise der beiden Jazzfreunde geht weiter. Dabei machen sie in 

Gleichen Station. Sie werden uns bei JazzohneGleichen ein Stück des Weges 

mitnehmen. Sicher ein besonderer Moment in der Geschichte unseres 

Festivals. 

Markus Burger am Flügel – Jan von Klewitz am Saxofon 



 

UniRoyal and friends – Ab in den Süden 

In einer Kooperation mit der Landesarbeitsgemeinschaft Jazz (LAG Jazz) ist 

unser Festival in diesem Jahr Partner in der Jazz-Kultur- Reihe „Ab in den 

Süden“, den Süden Niedersachsens. Ziel ist es, den Jazz in Niedersachsen zu 

fördern. Wir Veranstalter freuen uns mit dem Kooperationsprojekt UniRoyal 

and friends dazu beitragen zu können.  

UniRoyal steht für ein gutes Stück Jazztradition in Südniedersachsen. Unter 

der langjährigen Leitung der versierten Musikerin Elisabeth Lindenmeyer sind 

über Jahre viele Talente in die Jazzszene gelangt, so z.B. die Sängerin Hanna 

Carlson. 

In diesem Konzert wird UniRoyal von zwei sehr erfolgreichen 

niedersächsischen Jazzern begleitet. Mit dem aus Oldenburg stammenden 

Chris Olesch wird ein Vibraphonist dabei sein, der seine Karriere bereits in 

jungen Jahren startete, u.a. als Preisträger beim renommierten Wettbewerb 

„Hier und Jazz“, sowie als Mitglied des Jugendjazz-Orchesters 

Niedersachsen. Es folgten erste CD-Einspielungen. Olesch wurde musikalisch 

u.a. von David Friedman, Florian Poser und Maik Mainieri geschult. Aktuell ist 

Chris Olesch mit Besetzungen, wie SLOT, The Space Between Us, 

Konertz/Olesch Duo oder B.O.S.S. unterwegs. Das Spiel des 25-Jährigen 

besticht vor allem durch Groove und bei eigenen Kompositionen auch durch 

den Zwiespalt von melodischer Eingängigkeit und harmonischer Komplexität. 

Der junge Gitarrist Kai Wenas kommt aus dem elektronischen Hip-Hop, sowie 
der akustischen Crossover Kammermusik. Ob im Duo oder auch in großer 
Besetzung - die musikalische Palette, in der Kai Wenas mitwirkte, ist 
vielseitig. In Hannover geboren, aufgewachsen und ausgebildet, hat sich der 
Gitarrist, Sänger und Komponist bereits einen Namen verschafft. Neben 
seinem Wirken als Gitarrist, komponiert Wenas außerdem Musik für Theater- 
und Filmprojekte.  

UniRoyal, Leitung Elisabeth Lindenmayer, Chris Olesch (Vibraphon), Kai Wenas 
(Gitarre) 

 

 



Tickets und Preise  

Vorverkauf:  

16,00 € Konzert am Samstagabend 

34,00 € Ganztagesticket (gilt für Sonntag) 

17,00 € ermäßigt für Schüler, Studenten, ALG II o.ä.  

46,00 € Familienkarte für Eltern mit Kindern bis einschl. 16 J. (gilt für Sa/So) 
Zwei-Tages-Ticket: 44,00 € 
Eintritt frei für Symposium und Jazzsession am Samstagabend (Spende erwünscht) 
 

Tickets online JazzohneGleichen 2022 

Wir empfehlen unseren Online-Ticketservice: 

Der Ticketverkauf erfolgt durch Bestellung per e-mail. 

Es gelten die Vorverkaufspreise ohne VVK-Gebühren.   

Ablauf: 

Bitte bestellen Sie per email an kulturverein.rittmarshausen@aol.com.  

Geben Sie in der email an: 

• Kartenkategorie (z.B. Familienkarte, 2-Tageskarte usw.) 

• die gewünschte Anzahl Karten  

 

Überweisen Sie den Gesamtbetrag auf das Konto 

IBAN: DE67 2605 0001 0056 0647 77  

BIC: NOLADE21GOE   bei der Sparkasse Göttingen.  

Nach Geldeingang erhalten Sie eine Reservierungsbestätigung per email und wir legen die 

Karten an der Tageskasse zurück. (Die Bestätigung bitte mitbringen).  

Ein Postversand erfolgt nicht.  

Ansonsten erhalten Sie Tickets über vier Vorverkaufsstellen: 

• In Göttingen:  
Tonkost, Jüdenstr. 31 
Vinyl Reservat, Rote Str. 17 

• In Gleichen-Rittmarshausen: 
Edeka-Wüstefeld, Gartestr. 12  

• In Duderstadt: 
Buchhandlung Seseke, Marktstr. 63 

 

 
                                                                                                                                                  
Abend- bzw. Tageskasse:  
20,00 € Samstag-Abendkonzert und Jazzsession  

40,00 € Ganztagesticket (Sonntag) 

20,00 € ermäßigt für Schüler, Studenten, ALG II o.ä   

50,00 € Familienkarte für Eltern mit Kindern** (gilt für Sa/So)  
50,00 € Zwei-Tages-Ticket  

  
Kassenöffnung am Samstag: 17.30 Uhr 
Kassenöffnung am Sonntag: 11.30 Uhr  
 
** für Kinder bis einschließlich 10 Jahren ist der Eintritt frei. 

 

 



Mit herzlichem Dank an unsere 

 

Darüber hinaus danken wir: 

Edeka-Rittmarshausen, Tonkost Göttingen, Vinyl Reservat 

Göttingen, Buchhandlung Seseke Duderstadt,  

Ganz besonders danken wir für den technischen Support durch die 

Firma Exovision, Herrn Florian Versteegen. Ein ebensolcher Dank 

geht an unsere engagierte Layouterin, Frau Heike Brosenne sowie 

der Firma „Grünes Auto Göttingen“ für die hilfreiche Bereitstellung 

unseres Shuttle-Busses zum Festival. Ein herzlicher Dank geht auch 

an die Gedenkstätte KZ Moringen, Herrn Dr. Dietmar Sedlaczek. 

 

 



 

Verantwortlich i.S.d.P.: 

Kulturverein Rittmarshausen e.V. 

Obere Str. 16 

37130 Gleichen 

 

 

 

 

JazzohneGleichen Session 2021 u.a. mit Magnus Schriefl (Berlin), Trompete und Eduardo Cardinho (Porto), 

Vibraphon 

 

 

 

 

 


